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Anweisungen / Hinweise für das Kontrollpersonal zur Überprüfung  
der Milchleistungsprüfung eines Zuchtbetriebes 

 
Die Überprüfung der Milchleistungsprüfung eines Zuchtbetriebes wird von den durchführenden Personen 
gemäß VO (EU) 2016/1012 Art. 43 (2) i. V. m. Art. 45 (1) nach den folgenden Anweisungen bzw. Hinweisen 
durchgeführt. 
 
Allgemeine Hinweise: 

 alle Kontrollen der Unterlagen erfolgen stichprobenartig, auch wenn im Prüfprotokoll darauf nicht geson-
dert hingewiesen wird; 

 auch wenn nicht gesondert in den Anweisungen darauf hingewiesen wird, sind Auswahlfelder anzukreu-
zen; 

 erfolgen handschriftliche Eintragungen im Prüfprotokoll, sind die Eintragung mit der lfd. Nummer des 
Protokolls zu versehen, auf die sich die Eintragung bezieht. Bemerkungsseiten gehören ebenfalls zum Pro-
tokoll und werden den Akteuren in Kopie zur Verfügung gestellt; 

 in den letzten beiden Spalten wird dokumentiert, ob ein Punkt für den Zuchtbetrieb entfällt, d.h. trifft für 
Zuchtbetrieb nicht zu und wird nicht geprüft oder ob ein Punkt nicht geprüft wird, d.h. trifft für den Zucht-
betrieb zu, wird aber bei der aktuellen Kontrolle nicht bearbeitet; 

 das Prüfprotokoll gibt den Stand am Kontrolltag wieder; 

 die Zusammenfassung der Kontrolle im Prüfprotokoll stellt lediglich einen Überblick dar, ein abschließen-
der Prüfbericht kann nach Durchsicht/Prüfung aller Unterlagen erstellt werden; 

 aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird auf die gleichzeitige Verwendung männlicher und weiblicher 
Sprachformen verzichtet. Sämtliche Personenbezeichnungen gelten gleichwohl für beiderlei Geschlecht; 

 Als Anlage zu den Anweisungen/Hinweisen werden die Muster-Unterlagen MLP geführt, in denen Bei-
spiele und Hinweise zu Kontrollpunkten mit Nummern aufgeführt sind. Anlage A: Variante VIT (Vereinigte 
Informationssysteme Tierhaltung w.V.); Anlage B: Variante RDV (Rinder Daten Verbund). 

 

Nr. Anweisungen/Hinweise Rechtsquellen 
(Neben den angeführten Quellen ist 
auch die aktuelle Arbeits-/Dienstan-
weisung der MLP-Organisation zu be-
achten) 

Teil A Dokumentenprüfung  

I.  Grunddaten des Kontrolltermins  

 Enthält Angaben zum beauftragten Dritten, zur Kontrollbe-
hörde sowie zu Art, Zweck und Methode der durchgeführten 
Kontrolle; 

 

1.  Zweck der Kontrolle   

 Zweck der Kontrolle ist im Protokoll vorgegeben; Änderungen 
können bei Bedarf erfolgen; 

Kap. X der VO (EU) 2016/1012  
i.V.m. § 22 TierZG 

2.  Vertreter der Behörde  

 a) Name und Behörde des durchführenden Kontrollpersonals; 
bei mehreren Behördenvertretern wird die für die Kontrolle 
verantwortliche Person zuerst aufgeführt, sie unterschreibt 
auch das Prüfprotokoll für die Behörde; 

b) Name und Organisation anderer Personen, die bei der Kon-
trolle anwesend sind; 
Soweit bekannt, können Eintragungen bereits im Vorfeld er-
folgen; 

Art. 39 Abs. 1 der VO (EU) 
2016/1012  
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3.  Name, Anschrift und Rechtsform des Betriebes  

 a) Name, Anschrift und Rechtsform des zu kontrollierenden 
Betriebes; 

b) ggf. Anschrift od. Standortbezeichnung weiterer für die 
Überprüfung relevanter Betriebsstätten, z.B. außenlie-
gende Stallungen; 

Soweit bekannt, können Eintragungen bereits im Vorfeld erfol-
gen; 

 

4.  Name und Funktion der Auskunft gebenden Person des 
Betriebes 

 

 Name und Funktion der Auskunft gebenden Person, die für den 
Zuchtbetrieb an der Kontrolle teilnimmt; geben mehrere Per-
sonen z.B. für unterschiedliche Bereiche Auskunft, sind diese 
ebenfalls aufzuführen; 

 

5.  Kontrolltermin(e)  

 a) Datum der Kontrolle sowie Uhrzeit des Beginns und Endes 
der Kontrolle 

b) Teilnahme eines Behördenvertreters an der Milchleistungs-
prüfung (Probemelken) = Verfahrenskontrolle. Diese kann 
auch unabhängig von der Dokumentenprüfung erfolgen; 

 

6.  Art der Kontrolle  

 a) – d) entsprechendes Feld ankreuzen; 
a) geplante Kontrolle, die sich z.B. aus einem Prüfplan ergibt; 
b) bei anlassbezogener Kontrolle behördeninterne Erläuterun-

gen zum Anlass auf gesondertem Blatt zu den Akten neh-
men; 

c) Sachverhalte vorangegangener Kontrollen (a, b, c) werden 
nachgeprüft; 

d) bei Kontrollen im Rahmen der Amtshilfe behördeninterne 
Erläuterungen zum Amtshilfegesuch (Behörde, Grund) auf 
gesondertem Blatt zu den Akten nehmen; 

c) + d) die Erläuterungen werden dem Akteur nicht ausgehän-
digt und können bereits vor dem Kontrolltermin erstellt wer-
den; 

Art. 43 Abs. 1 der VO (EU) 
2016/1012  

7.  Kontrolle war  

 Entsprechendes Feld ankreuzen und  
a) Datum der Ankündigung der Kontrolle eintragen 
b) bei unangekündigten Kontrollen behördeninterne Angaben 

zum Grund; Erläuterungen werden auf gesondertem Blatt 
zu den Akten genommen; 

Art. 43 Abs. 3 der VO (EU) 
2016/1012  
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8.  Kontrollmethoden/-techniken  

 a) – d) entsprechendes Feld ankreuzen; 
Mehrfachnennungen möglich; 

a) Vor-Ort-Kontrolle = erfolgt in der Geschäftsstelle/den Räu-
men des beauftragten Dritten; schließt Dokumentenprü-
fung u. Gespräche mit Vertretern/Personal am Kontrollter-
min ein; 

b) Dokumentenprüfung = erfolgt anhand vorliegender/vorge-
legter Unterlagen des beauftragten Dritten; 

c) Gespräche = gezielte Nachfragen bei Prüfung von Einzelfra-
gen oder bei der Dokumentenprüfung mit auskunftsberech-
tigten Personen des beauftragten Dritten; 

d) Auskünfte Dritter = Auskünfte von anderen Institutionen o-
der z.B. aus Datenbanken wie HI-Tier; 

 

9.  Vorhergehende Überprüfung des Betriebes durch die Be-
hörde 

 

 a) – d) prüfen und entsprechend ankreuzen und/oder ausfül-
len;  

 

Art. 43 Abs. 1 der VO (EU) 
2016/1012  

II.  Grunddaten des Betriebes  

 Die Erfassung der Grunddaten dient dazu, Sachverhalte im 
Laufe der Überprüfung bzw. bei der Beurteilung evtl. auftreten-
der Auffälligkeiten beurteilen zu können. 

 

10.  Die Kontrolle der Behörde bezieht sich auf die Tierart  

 Tierart ankreuzen, auf die sich die Überprüfung bezieht; wer-
den im Rahmen der Überprüfung mehrere Tierarten überprüft, 
ist ab diesem Punkt für jede Tierart ein Protokoll zu führen und 
die Tierart entsprechend anzugeben; 

 

11.  Name des Zuchtverbandes  

 Handschriftliche Eintragung des Zuchtverbandes, bei dem der 
Betrieb mit der unter (10) angegebenen Tierart Mitglied ist; 
Siehe Herdbuchunterlagen: Herdenübersicht aktuell – Herd-
buchverband [Anlage A+B, Nr. 1] 

 

12.  Name der beauftragten MLP-Organisation  

 Handschriftliche Eintragung der MLP-Organisation, die für die 
unter (10) angegebene Tierart die MLP durchführt;  
Siehe Herdbuchunterlagen: Herdenübersicht aktuell [Anlage 
A+B, Nr. 2]  

 

13.  Betriebsnummern  

 a) – c) handschriftliche Eintragung der jeweiligen Nummern;  

14.  Größe des Tierbestandes  

 Handschriftliche Eintragung der Tierzahlen 
a) siehe MLP-Unterlagen: Herdenübersicht aktuell – Kühe 

(Stall/geprüft) – Datum des aktuellen Probemelken (PM) 
[Anlage A+B, Nr. 3] 

b) siehe MLP-Unterlagen: Herdenübersicht aktuell – Kühe ge-
molken – Datum des aktuellen PM [Anlage A+B, Nr. 4]; 
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15.  Verfahren der Milchgewinnung  

 Entsprechend ankreuzen oder unter „Weitere“ handschriftlich 
eintragen.  

 

16.  Hersteller, Typ, Anzahl Melkplätze  

 Handschriftliche Eintragungen zum Melksystem; z.B.: Westfalia 
2x6, Fischgräte oder Lely, AMV, 2 Boxen; (Erfassung erfolgt um 
evtl. auftretende Auffälligkeiten besser beurteilen zu können, 
Korrektheit der Prüfprotokolle der MMG zu bewerten.) 

 

17.  MLP-Prüfungsverfahren  

 a) handschriftlich eintragen; siehe MLP-Unterlagen: Herden-
übersicht aktuell – Prüfungsverfahren [Anlage A+B, Nr. 5]; 

Rind: ICAR, Section 2 
Schaf, Ziege: ICAR, Section 16 

18.  Melkzeiten laut Probemelken  

 Handschriftliche Eintragung der Melkzeiten; Bei AMV (automa-
tische Melkverfahren) entfällt die Angabe der Melkzeit; siehe 
MLP-Unterlage: Herdenübersicht Nr. 12 „Melkzeiten“. 

 

III.  Kennzeichnung der Tiere  

19.  Viehverkehrsverordnung 
Kennzeichnung zur Identifizierung und Identitätssiche-
rung notwendig.  

Rinder: § 27 ViehVerkV i.V.m. Art. 
4 der VO (EG) Nr. 1760/2000 
Schafe, Ziegen: § 34 ViehVerkV 
i.V.m. VO (EG) Nr. 21/2004 

 a) Erfassung durch Sichtprüfung am Tierbestand; entspre-
chend ankreuzen; 

b) Erfassung durch Einsicht in MLP-Unterlagen: Prüfungsergeb-
nisse, Spalte Tieridentifikation [Anlage A+B, Nr. 6] 

 
II., Voraussetzungen der BRS-
/ADR-RL 1.1 

20.  Identitätssicherung der Tiere während der MLP  

 a) – b) Entsprechend ankreuzen; 
c) Zum stichprobenartigen Abgleich kann die tatsächliche Kenn-
zeichnung (LOM) sowie die Kennzeichnung in den MLP-Unter-
lagen (Nummer/Name) in die Tabelle eingetragen werden. 
[VIT: Anlage A, Prüfungsergebnisse, Nr. 6 u. 7; RDV: Anlage B, 
Prüfbericht Nr. 6 u. 7];  
Bsp.: LOM 03 523 16023 = 23  
zu beachten: betriebliche Kennzeichnung muss nicht mit Stall-
Nr. der MLP-Organisation übereinstimmen, in dem Fall Liste der 
betrieblichen Kennzeichnung aushändigen lassen; 

 

Art. 25 der VO (EU) 2016/1012 
i.V.m. 
Rinder: Section 2 der ICAR-RL 
Schafe, Ziegen: Section 16 der      
ICAR-RL  

IV.  Milchmengenfeststellung 

21.  Die Milchmengenfeststellung erfolgt mittels  

 Abfrage, entsprechend ankreuzen; Mehrfachnennung möglich;  
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22.  Mobile Milchmengenmessgeräte (MMG)  

 Im Rahmen der Dokumentenprüfung kann dieser Punkt nur er-
fasst werden, wenn mobile Milchmengenmessgeräte auf dem 
Betrieb verfügbar sind; ist das nicht der Fall „entfällt“ ankreu-
zen und diesen Punkt überspringen; 
Sofern sich mobile MMG auf dem Betrieb befinden: 
Wichtig: es geht um Messgeräte die zur MLP eingesetzt wer-
den; der Betrieb kann auch eigene Messgeräte ausschließlich 
für die betriebliche Verwendung nutzen, diese unterliegen 
nicht der Überwachung;  
a) Abgleich des Gerätetyps mit der ICAR-Tabelle der zugelasse-

nen Geräte (https://www.icar.org/index.php/certifica-
tions/icar-certifications-for-milk-meters-for-cow-sheep-
goats/certified-milk-meters/) 

b) jedes Gerät muss mit einer Prüfplakette versehen sein, die 
Angaben zum Prüfzeitpunkt und zur prüfenden Organisation 
macht. 

c) handschriftliche Eintragung des auf der Prüfplakette ange-
gebenen Prüfzeitpunktes; bei unterschiedlichen Prüfzeit-
punkten unter Bemerkungen notieren; 

d) Abgleich und ankreuzen,  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Section 11, Nr. 4 der ICAR-RL 
 
 
 
Nr. 3der BRS-/DLQ-Richtlinie 1.6  
 
 
 
 
Section 11, Nr. 6.3 der ICAR-RL i. V. 
m. Arbeits-/Dienstanweisung der 
MLP-Organisation 
 

23.  Stationäre Milchmengenmessgeräte  

 Wichtig: es geht um Messgeräte die zur MLP eingesetzt wer-
den; der Betrieb kann auch eigene Messgeräte ausschließlich 
für die betriebliche Verwendung nutzen, diese unterliegen 
nicht der Überwachung; 
a) Abgleich des Gerätetyps mit der ICAR-Tabelle der zugelasse-

nen Geräte (https://www.icar.org/index.php/certifica-
tions/icar-certifications-for-milk-meters-for-cow-sheep-
goats/certified-milk-meters/); 
Wichtig: AMV bildet dabei eine Einheit aus MMG + Abfüll-
einrichtung (Shuttle), beides muss ICAR zertifiziert sein; 
Abgleich für Shuttles über ICAR-Tabelle: https://www.i-
car.org/index.php/certifications/icar-certifications-for-milk-
meters-for-cow-sheep-goats/automatic-milking-systems-
and-sampling-shuttles-and-trays/ 
Wenn Abgleich über Nacharbeit, dann Name des Messgerä-
tes notieren (z.B. MM 25, Metatron oder Typ des AMS und 
Typ des Shuttles); 

b) jedes Gerät muss mit einer Prüfplakette versehen sein, die 
Angaben zum Prüfzeitpunkt und zur prüfenden Organisation 
macht. 

 
23.1 Erstabnahme (nur bei Neuanlagen) 
Erstabnahme = Funktionsprüfung der MMG nicht DIN ISO-Prü-
fung; Sofern es sich nicht um eine Erstabnahme handelt „ent-
fällt“ ankreuzen und weiter mit Nr. 23.2; 
a) – e): Entsprechend ankreuzen und/oder Eintragungen vor-
nehmen sowie nachfolgende Hinweise beachten.  

Section 11, Nr. 4 der ICAR-RL  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Section 11, Nr. 6.1 der ICAR-RL  
 
 
 
 

https://www.icar.org/index.php/certifications/icar-certifications-for-milk-meters-for-cow-sheep-goats/certified-milk-meters/
https://www.icar.org/index.php/certifications/icar-certifications-for-milk-meters-for-cow-sheep-goats/certified-milk-meters/
https://www.icar.org/index.php/certifications/icar-certifications-for-milk-meters-for-cow-sheep-goats/certified-milk-meters/
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a) Original des Prüfprotokolls gehört dem Eigentümer der 
MMG, bei stationären ist das i.d.R. der Betrieb; 

b) Angabe Datum der letzten Prüfung (lt. Prüfprotokoll) sowie 
Name des Prüfers (evtl. Organisation); 
Erstabnahme muss vor dem ersten Probemelken erfolgen; 
Abgleich mit Datum der Erstabnahme im Prüfprotokoll und 
dem Prüfdatum; siehe MLP-Unterlagen – Herdenübersicht 

aktuell – Prüfdatum [Anlage A+B, Nr. 8] 
 Es muss sich um einen zugelassenen Prüfer der MLP-Organi-

sation oder einer anderen Organisation handeln; Abgleich 
i.d.R. nach dem Kontrolltermin z.B. über Arbeits-/Dienstan-
weisung/QM-Handbuch etc. 

c) wenn Kopie nicht möglich evtl. abfotografieren oder er-
folgte Vorlage vermerken; 

d) ggf. Frist zur Vorlage eintragen; 
e) Plausibilitätsprüfung erfolgt ggf. im Rahmen der Nacharbeit 

des Kontrolltermins; (z.B. Abgleich mittels Prüfprotokoll: 
Messergebenisse befinden sich innerhalb des Zulassungsbe-
reiches für das jeweilige Messgerät; Anzahl der Messungen 
passt zur unter (16) angegebenen Zahl von Melkplätzen); 

 
23.2 Routineprüfung 
a) – f) Entsprechend ankreuzen und/oder Eintragungen vorneh-

men sowie die nachfolgenden Hinweise beachten. 
a) Original des Prüfprotokolls gehört dem Eigentümer der 

MMG, bei stationären ist das der Betrieb. 
b) Angabe Datum der letzten Prüfung (lt. Prüfprotokoll) sowie 

Name des Prüfers (evtl. Organisation); Es muss sich um ei-
nen zugelassenen Prüfer der MLP-Organisation oder einer 
anderen Organisation handeln; Abgleich i.d.R. nach dem 
Kontrolltermin z.B. über Arbeits-/Dienstanweisung/QM-
Handbuch etc. 

c) Abgleich und ankreuzen,  
d) wenn Kopie nicht möglich evtl. abfotografieren oder er-

folgte Vorlage vermerken; 
e) ggf. Frist zur Vorlage eintragen;  
f) Plausibilitätsprüfung erfolgt ggf. im Rahmen der Nacharbeit 

des Kontrolltermins; 
(z.B. Abgleich mittels Prüfprotokoll: Messergebenisse befin-
den sich innerhalb des Zulassungsbereiches für das jeweilige 
Messgerät; Anzahl der Messungen passt zur unter (16) an-
gegebenen Zahl von Melkplätzen); 

 
Section 11, Nr. 6.2 der ICAR-RL 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Anlage 1, Nr. 4 der BRS-/DLQ-RL 
1.6 
 
 
 
 
 
Nr. 6 i. V. m. Anlage 2 der BRS-
/DLQ-RL 1.6 
 
 
 
 
 
 
 
Section 11, Nr. 6.2 der ICAR-RL  

 
 
 
 
 
 
 Section 11, Nr. 6.2 der ICAR-RL i. 
V. m. Arbeits-/Dienstanweisung 
der MLP-Organisation 
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V.  Dokumentationen zur MLP 

24.  Milchleistungs- und Zuchtunterlagen  

 Prüfen anhand von MLP-Ordner oder Herdenmanagementpro-
gramm (z.B. netRind); 
a) Abgleich der Probemelken/des Prüfzeitraums anhand des 

unter (17) angegebenen Prüfungsverfahrens; 
Erläuterung zum Prüfungsverfahren Bsp.: AL42 
A = Prüfmethode – amtliche Prüfung 
L = Prüfschema – alle Gemelke, konstante Probe 
4 = Prüfintervall – 4-wöchige Prüfung 
2 = Melkfrequenz – 2-mal täglich 
Abgleich über z.B. MLP-Unterlagen, [VIT: Herdenübersicht, 
Prüfungsnummer, Nr. 9 in Anlage; RDV: Prüfungsnummer 
nicht angegeben; über Anlage B, Herdenübersicht S. 2, Nr. 
9] und das aktuelle Prüfungsdatum [Anlage A+B, Nr. 8]; 
Möglichkeiten des Abgleiches:  
1.) Prüfungs.-Nr. 11, Prüfungsdatum 01.09.18: Prüfjahr be-
ginnt am 1.10, Prüfdatum im September = 11 Monate wei-
ter, Prüfintervall 4-wöchig, = Prüfungs.-Nr. 11 ist korrekt;  
2.) Prüfintervall: MLP-Unterlagen – Herdenübersicht aktu-
ell – vorhergehender Prüfzeitraum (Tage) [Anlage A+B, Nr. 
10]; 
3.) Prüfungsdatum in Herdenübersichten rückwirkend prü-
fen, d.h. Abgleich über einen längeren Zeitraum, weil Her-
denübersicht nur die letzten drei Prüfungsdaten angibt [VIT: 
Anlage A, Herdenübersicht, Nr. 11; RDV: Anlage B, Herden-
übersicht S. 2, Nr. 9]; 

b) falls bei Punkt a) Abweichungen festgestellt wurden: 

 diese unter „Festgestellter Zeitraum“ eintragen und Ge-
samtbestand ankreuzen; i.d.R. werden Abweichungen 
beim Gesamtbestand auffallen, ggf. mögliche Abweichun-
gen bei Einzeltieren können sich bei der Nacharbeit erge-
ben.   
Wichtig: hier handelt es sich nur um eine Feststellung, ob 
ein tierzuchtrechtlicher Verstoß vorliegt, muss im Rahmen 
der Nacharbeit zum Kontrolltermin geklärt werden; 

 Bei Abweichungen die Auskunft gebende Person nach dem 
Grund fragen und diesen handschriftlich eintragen; 

c) Ankreuzen, ob die tierzuchtrechtliche Relevanz der Abwei-
chungen im Rahmen der Nacharbeit geprüft werden soll und 
wenn ja, auf welche Bereiche sich die Prüfung bezieht. Das 
Ergebnis der Nachprüfung wird mit dem Kontrollverband 
geklärt, der beauftragende Zuchtverband kann parallel über 
die Abweichungen informiert werden.  

d) Stichprobe, rückwirkend z.B. 6 Monate in MLP-Unterlagen 
prüfen und Ergebnis entsprechend angeben; 
Alternierende Prüfungsverfahren sind mit einem „T“ an der 
zweiten Stelle gekennzeichnet [siehe Muster Herdenüber-
sicht aktuell – Anlage A+B, Nr. 5]; Melkzeitwechsel beim PM 
(morgens, abends) ergibt sich aus MLP-Unterlagen – Her-
denübersicht aktuell [Anlage A+B, Nr. 12]; 

 
 
 
 
Rind:  
Anlage 3 der BRS-/ADR-RL 1.1 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Rind:  
Section 2, Nr. 6.4.3 der ICAR-RL  
Anlage 4 i.V.m. II, Nr. 3.2 der BRS-
/ADR-RL 1.1  
Schaf:  
Section 16, Nr. 1.2.4 der ICAR-RL 
Ziege:  
Section 16, Nr. 2.5 der ICAR-RL  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nr. 16.3 i.V.m. 3.2 Satz 2 u. 3 der 
BRS-/ADR-RL 1.1  
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e) Stichprobe, rückwirkend z.B. 6 Monate in MLP-Unterlagen 
prüfen und Ergebnis entsprechend angeben; Auffälligkeit 
z.B. Abweichung > 1 Std. zum vorigen Probemelken; Melk-
zeiten ersichtlich aus Herdenmanager oder MLP-Unterlagen 
– Herdenübersicht aktuell [Anlage A+B, Nr. 12];  

f) Abgleich über MLP-Unterlagen – Herdenübersicht aktuell 
und Prüfungsergebnisse; Bsp.: Anzahl Tiere auf Seite Prü-
fungsergebnisse = 35, abzgl. 3 x trocken, 2 x Abgang = 30; 
Herdenübersicht aktuell-Kühe (Stall/geprüft) [Anlage A+B, 
Nr. 3] = 33, abzgl. 3 x trocken = Kühe gemolken [Anlage A+B, 
Nr. 4] = 30; 

g) entsprechend ankreuzen; prüfen durch Einsicht in MLP-Un-
terlagen – Prüfungsergebnisse Bsp.: (z.B. Plausibilität bei 
nicht aufgerechneten Leistungen) 

h) entsprechend ankreuzen; prüfen durch Vergleich zurücklie-
gender Probemelken, MLP-Unterlagen – Prüfungsergeb-
nisse – Daten der Zugangstiere eingetragen; Zugänge durch 
Kalbung, Zukauf, Heimkehrer; 

i) prüfen anhand der MLP-Unterlagen –  Prüfungsergebnisse 
des aktuellen und letzten Probemelkens; Fehlermeldungen 
z.B.: Kolostralmilch, trocken, Abgang; Bsp.: Abgang in vori-
ger Übersicht, ist in aktueller Übersicht nicht mehr gelistet; 
Kolostralmilch: erstes Probemelken = Kalbedatum +5 Tage; 

j) entsprechend ankreuzen; Papierform oder elektronisch; 
k) entsprechend ankreuzen; Abgleich mittels MLP-Unterlagen 

– z.B.: Herdenübersicht aktuell, Zuchtwerte, Jungvieh-/Käl-
berbestand, Aktionsliste; Auffälligkeiten werden erfasst und 
im Rahmen der Nacharbeit geprüft werden; Ergebnis wir im 
Abschlussbericht mitgeteilt; 
Auffälligkeiten z.B.: 

 Zuchtbuchabteilung: große Anzahl von Tieren in zusätz-
licher Abteilung [VIT: Anlage A, Zuchtwerte – Nr. 13; 
RDV: keine Angaben zur Zuchtbuchabteilung] 

 Rasseschlüssel: passen nicht zur gehaltenen Rasse des 
Betriebes [VIT: Anlage A, Zuchtwerte – Nr. 14, RDV: 
Anlage B, Zuchtwerte Aktueller Tierbestand, Nr. 14] 

 Probenlaufzeit: großer Zeitraum zwischen Prüfungsda-
tum [Anlage A+B, Nr. 8] und Verarbeitungsdatum [An-
lage A+B, Nr. 15] 

 Weitere: handschriftlich eintragen und ggf. unter Be-
merkungen beschreiben;  

l) entsprechend ankreuzen; Prüfung mittels Vergleich zurück-
liegender Probemelken mit dem aktuellen Probemelken; zu 
prüfende oder zu korrigierende Auffälligkeiten z.B. Leis-
tungsschwankungen, unvollständige PM-Angaben; 

m) entsprechend ankreuzen; sofern Ablieferungsvergleich 
stattfinden soll, Daten des Probemelkens auf dem Betrieb 
notieren, aus MLP-Unterlagen – Herdenübersicht aktuell – 
Datum = Prüfungsdatum [Anlage A+B, Nr. 8], Milch-kg = 
Summe Milch-kg [VIT: Anlage A, Herdenübersicht, Nr. 16; 
RDV: Anlage B, Prüfbericht, Nr. 16 ], Fett-% = [Anlage A+B, 

Nr. 6.2 der BRS-/ADR-RL 1.1 i.V.m. 
Arbeits-/Dienstanweisung der 
MLP-Organisation 
 
 
Rind: Section 2, Nr. 6.5.2, ICAR-RL  
Schaf: Section 16, Nr. 1.2.2.1 
i.V.m. 1.2.2.2 der ICAR-RL 
Ziege: Section 16, Nr. 2.3.1 i.V.m. 
2.3.2 der ICAR-RL 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Arbeits-/Dienstanweisung der 
MLP-Organisation 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Section 2, Nr. 7.2 der ICAR-RL  
 
 
 
 
 
 
 
Section 2, Nr. 12.7 der ICAR,  
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Nr. 17], Eiweiß-kg = [[Anlage A+B, Nr. 18]; Vergleich mit Da-
ten der Molkerei evtl. als Nacharbeit; wird bereits auf dem 
Betrieb eine Abweichung festgestellt, Grund abfragen und 
eintragen; abweichende Ergebnisse mit dem Kontrollver-
band und dem beauftragenden Zuchtverband klären.  

Teil B Verfahrenskontrolle  

I.  Grunddaten der Verfahrenskontrolle 

 Verfahrenskontrolle ist die Teilnahme einer, für die tierzucht-
rechtliche Kontrolle, zuständigen Person an einem PM (Probe-
melken) eines Zuchtbetriebes. Dokumentenprüfung und Ver-
fahrenskontrolle können sowohl gemeinsam, als auch unab-
hängig voneinander durchgeführt werden. 
Sofern beides gemeinsam erfolgt, kann auf die erfassten 
Grunddaten in Teil A verwiesen werden, andernfalls Betriebs-
anschrift eintragen.  

 

V.1  A-Betriebe – Name u. Funktion der für die Durchführung 
der MLP verantwortlichen Person der MLP-Organisation 

 

 Name und Funktion (z. B. Probenehmer, Kontrollangestellte, 
Leistungsprüfer etc.)  

 

V.2 B- und C-Betriebe – Name der für die MLP verantwortli-
chen Person des Betriebes 

 

 Person(en), die im Betrieb für die MLP verantwortlich ist (sind).    

V.3 Name und Funktion weiterer Personen, die an der MLP 
beteiligt sind  

 

 Auflistung weiterer Personen von Betrieb oder MLP-Organisa-
tion mit deren Funktion.  

 

II.  Identitätssicherung während der MLP 

V.4 Tiererkennung  

 a) ankreuzen, wie die Tiererkennung beim PM und damit die 
korrekte Zuordnung der Probe erfolgt; 

b) stichprobenartige Nachprüfung der Tiererkennung während 
des PM, entsprechend ankreuzen; Abweichungen z.B. nicht 
erkannte Tiere bei elektronischer Erfassung (keine Kennung 
im Display), 6 Melkplätze nur 5 Tiere erfasst, etc.; ggf. Noti-
zen unter Bemerkungen; 

a) ggf. Dienst-/Arbeitsanweisung 

V.5 Identifizierung  

 a) ankreuzen, wie die Identifizierung während des PM erfolgt; 
b) stichprobenartige Nachprüfung durch Abgleich der be-

triebsindividuellen Identifizierung mit der LOM (tierindivi-
duelle Lebensohrmarke) und entsprechend ankreuzen; z.B. 
durch Einsicht in Erfassungssystem (Stallbuchseite, Imme) o-
der unter Zuhilfenahme der Seite „Prüfungsergebnisse“ des 
letzten PM aus den MLP-Unterlagen (vorher aushändigen 
lassen); 
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III.  Eingesetzte Messtechnik 

V.6 Balkenwaage  

 Einsatz der Balkenwaage mit „ja“ oder „nein“ kenntlich ma-
chen; 
a) sofern „ja“: Sicht- evtl. Funktionsprüfung; z.B. Lesbarkeit der 

Skalen, Feststellschraube u. Gewichte gängig, etc.; 
b) Prüfung während des PM 

 
 
Nr. 6.2, 8.3 der BRS-/ADR-RL 1.1  

V.7 Mobile Milchmengenmessgeräte (MMG)  

 Einsatz mobiler MMG mit „ja“ oder „nein“ kenntlich machen, 
bei „nein“ entfällt dieser Punkt;  
a) Sichtprüfung; festgestellte Beschädigung, z.B. Risse, feh-

lende Teile, etc.; 
b) Sichtprüfung während der MLP, z.B. sicht-/hörbare Funkti-

onsstörungen; 
c) Beschädigungen, Beeinträchtigungen handschriftlich eintra-

gen; 
d) Sichtprüfung; 
e) Sichtprüfung; stichprobenartig die Eintragung der Milch-

mengen in die Stallbuchseite oder elektronische Datenerfas-
sung überprüfen; z.B. während des PM einige Tiere sowie de-
ren Milchmengen notieren und nach dem PM in Listen ab-
gleichen; 

f) falls ausschließlich Verfahrenskontrolle: kenntlich machen, 
ob die Angaben zur Überprüfung der MMG unter (24) ge-
prüft wurden; 

 
Nr. 6.2, 8.3 der BRS-/ADR-RL 1.1  

V.8 Stationäre Milchmengenmessgeräte – kein AMV  

 Einsatz stationärer MMG mit „ja“ oder „nein“ kenntlich ma-
chen, bei „nein“ entfällt dieser Punkt;  
a) Sichtprüfung; z.B. Risse, fehlende Teile, sicht-/hörbare Funk-

tionsstörungen, etc.; 
b) Sichtprüfung im Laufe der MLP; z.B. Kippschale funktioniert 

nicht, Anzeige von Fehlermeldungen, etc.; 
c) festgestellte Beschädigungen/Beeinträchtigung hand-

schriftlich eintragen, inkl. der Nummer des Messgerätes 
bzw. des Melkplatzes für evtl. Nachprüfungen; 

d) falls ausschließlich Verfahrenskontrolle: kenntlich machen, 
ob die Angaben zur Überprüfung der MMG unter (25) ge-
prüft wurden; 

 
 
Nr. 6.2, 8.3 der BRS-/ADR-RL 1.1 

V.9 Stationäre Milchmengenmessgeräte - AMV  

 Einsatz stationärer MMG im AMV mit „ja“ oder „nein“ kenntlich 
machen, bei „nein“ entfällt dieser Punkt; 
a) Besitzverhältnisse erfragen und entsprechend angeben; 

 Gemeinschaftsbesitz: mit anderen Zuchtbetrieben oder 
mit MLP-Organisation; namentliche Erfassung der Mitbe-
sitzer erst im Fall von festgestellten Abweichungen;  

 Alternativer Shuttle: Fabrikat u. Bezeichnung angeben, 
wenn Fabrikat des Shuttles ≠ Fabrikat des AMV;  

(Angaben zu Besitzverhältnissen und alternativen Fabrika-
ten vor dem Hintergrund, dass bei fehlerhafter Prüftechnik 
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weitere Betriebe betroffen sein könnten und bei auftreten-
den Fehlern eine schnellere Problembehebung erfolgen 
kann.) 

b) Prüfung, ob eingesetzter Shuttle für den Einsatz mit dem be-
trieblichen AMV zertifiziert ist; Abgleich über ICAR-Tabelle: 

 https://www.icar.org/index.php/certifications/icar-certifi-
cations-for-milk-meters-for-cow-sheep-goats/automatic-
milking-systems-and-sampling-shuttles-and-trays/ 

c) Beginn und Ende des PM prüfen, MLP-Dokumentation der 
betriebseigenen Software einsehen. 

d) Abgleich Anzahl, Stichprobe, Auffälligkeiten, Gründe etc.  
e) Sichtprüfung; z.B. steht in Waage, keine abgeklemmten 

Schläuche, etc.; 
f) Sichtprüfung; z.B. Flaschen korrekt eingeordnet, störungs-

freie Abfüllung gewährleistet; 
g) Sichtprüfung; z.B. Abfülleinrichtung setzt weiter, abgefüllte 

Milchmenge ausreichend, etc.; 
h) Beschädigungen/Beeinträchtigungen, die während des Pro-

bemelkens an der Messtechnik aufgefallen sind, hier hand-
schriftlich eintragen; bei mehreren eingesetzten Shuttles 
Gerätenummer oder Identifizierung für spätere Nachprü-
fungen notieren;  

i) falls ausschließlich Verfahrenskontrolle: kenntlich machen, 
ob die Angaben zur Überprüfung der MMG unter (25) ge-
prüft wurden; 

 
 
 
 
 
Section 11, Nr. 4.4 der ICAR-RL 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

IV.  Ordnungsmäßigkeit der Milchmengenfeststellung und Probenahme 

V.10 Anmeldung zur MLP  

 a) Anmeldezeitpunkt erfragen und entsprechend ankreuzen; 
b) bezieht sich ausschließlich auf den aktuellen Termin, d.h. auf 

das PM in Anwesenheit eines Behördenvertreters; 

Nr. 6.1 der BRS-/ADR-RL 1.1  
 
Nr. 2.2 der BRS-/ADR-RL 1.8  

V.11 Erfassung der MLP-Daten  

 a) entsprechend der angewandten Erfassung beim PM notie-
ren; 

b) Prüfung durch Einsicht in die Unterlagen (Stallbuchseite) o-
der die Erfassungssoftware, ob Prüfungsverfahren korrekt 
angegeben/hinterlegt [siehe Nr. 17 des Protokolls oder 
MLP-Unterlagen – Herdenübersicht aktuell – Nr. 5 in An-
lage]; 

c) vor Beginn des Probemelkens hat die durchführende Person 
Daten zu den unter MLP stehenden Tieren zu erfassen, das 
sind z.B. Abgang, Zugang, Kalbung, trocken, krank, Totge-
burt etc.; daraus ergeben sich dann die tatsächlich zu kon-
trollierenden Tiere;  

d) Nachfragen, ob es der Bestand einheitlich nach dem unter 
Nr. 17 angegebenen Verfahren kontrolliert wird, oder ob es 
Tiere mit davon abweichenden Prüfungsverfahren gibt (z.B. 
nur einmal gemolkene Tiere bei Betrieben mit 2xtäglicher 
Melkfrequenz oder Betrieb melkt 3xtäglich, die altmelken 
Tiere aber nur 2xtäglich). 

 

  

https://www.icar.org/index.php/certifications/icar-certifications-for-milk-meters-for-cow-sheep-goats/automatic-milking-systems-and-sampling-shuttles-and-trays/
https://www.icar.org/index.php/certifications/icar-certifications-for-milk-meters-for-cow-sheep-goats/automatic-milking-systems-and-sampling-shuttles-and-trays/
https://www.icar.org/index.php/certifications/icar-certifications-for-milk-meters-for-cow-sheep-goats/automatic-milking-systems-and-sampling-shuttles-and-trays/
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V.12 Ausstattung zur Durchführung der MLP  

 a) Sichtprüfung während des PM; (z.B. Umschüttgefäß, Stallpi-
pette, Messröhrchen, Kisten, Stative, Probenbegleitscheine 
etc.);  

b) - d) Sichtprüfung während des PM; 

 
Section 2, Nr. 7.1 der ICAR-RL  
Arbeitsanweisung 

V.13 Milchmengenfeststellung  

 a) Sichtprüfung während des PM; 
b) Sichtprüfung während des PM; sofern möglich, andernfalls 

Prüfung mittels Abgleich (Buchstabe d) der tatsächlich er-
fassten Milchmenge; 

c) Erfassung während des PM; leistungsmindernde Ursachen 
(z.B. rindern, akuter Krankheitsfall, < 2 kg Milch, etc.) sollten 
im Rahmen der MLP erfasst werden; 

d) während des PM stichprobenartig Tiernummer und Leistung 
notieren und nach Ende des PM mit Datenerfassung abglei-
chen;  

e) Ergebnis des unter Buchstabe d) durchgeführten Abgleiches 
hier eintragen; 

Arbeitsanweisung 
 
 
 
Nr. 10.1 der BRS-/ADR-RL 1.1, 
i.V.m. BRS-/ADR-RL 1.4 

V.14 Probenahme  

 a) Sichtprüfung während des PM; (z.B. ausreichende Durchmi-
schung mit Beachtung der Besonderheiten bei Umschüttge-
fäß, AMS, Glaspokal; Durchmischung mit Konservierer etc.); 

b) Sichtprüfung während des PM; (mind. 2/3-Füllung);  
c) Prüfung während des PM; (Vergleich Nummer der Probe 

und Einsortierung in Probenkasten/-kiste); 
d) Sichtprüfung, nach Ende des PM; (z.B. Nr. Probenkasten/-

kiste; Betriebsschlüssel, Betriebsname, evtl. Barcode, etc.); 
e) Sichtprüfung während und nach dem PM; 

a) - e) Arbeitsanweisung, e) zu-
sätzlich Section 2, Nr. 7.2 der I-
CAR-RL 
 
 
 
 

V.15 Datenübermittlung an MLP-Labor/Organisation  

 a) Erfassung nach dem PM; Datenübermittlung der festgestell-
ten Milchmengen; wer überträgt die Leistungen an die MLP-
Organisation (z.B. Stallbuchseite, Datenerfassungssoftware 
oder Herdenmanagementprogramm); 

b) Datum der Datenübertragung einsehen, evtl. vergangener 
PM; Proben sollen lt. ICAR „sobald wie möglich“ zum Labor 
gelangen, dies sollte auch für die Datenübertragung gelten; 
(jur. Definition „unverzüglich“ = ohne schuldhaftes Zögern); 
[RDV: Anlage B, Herdenübersicht, Nr. 19; VIT: keine Anga-
ben] 

c) Erfragen; evtl. Einsicht in vergangene Ergebnisübermittlun-
gen; Durchschrift bei Stallbuchseite, Ausdruck oder auf 
elektronischen Wege bei Datenerfassungssoftware; 

 
 
 
 
 
Section 2, Nr. 7.2 der ICAR-RL  
 
 
 
 
 
 
 

V.16 Allgemeines zum Probenahmetermin  

 a) Erfassung von Auffälligkeiten im Laufe der Überprüfung 
bzw. des PM (z.B. hohe Fehlerquote bei Kuherkennung; hohe 
Verlustraten der LOM, etc.); ggf. unter Bemerkungen ge-
nauer beschreiben; 
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Teil C Zusammenfassung der Kontrolle 

 Falls der MLP-Betrieb nicht das gesamte Protokoll in Kopie 
oder per E-Mail erhält, sondern nur die Zusammenfas-
sung, dann hier zum Nachweis des geprüften Betriebes 
den Namen und ggf. den Ort sowie das Prüfdatum eintra-
gen. 

 

1.  Hinweise / Anmerkungen zum Kontrolltermin  

 Hier können Hinweise aufgeführt werden, die dem Betreiber 
gegeben wurden, ohne einen Mangel/Verstoß darzustellen 
(z.B. zur Verbesserung der Arbeitsabläufe, etc.) oder Anmer-
kungen zum Ablauf der Kontrolle (z.B. Einsicht verweigert, etc.); 

 

2.  Bereits zum Zeitpunkt der VOK festgestellte Mängel / 
Verstöße 

 

 Sofern bereits im Rahmen der Vor-Ort-Kontrolle Mängel/Ver-
stöße festgestellt wurden, werden diese hier in Stichworten an-
gegeben; ebenfalls angegeben wird die laufende Nummer des 
Prüfprotokolls aus der sich der Mangel/Verstoß ergeben hat; 
erfolgen keine Eintragungen, dann Hinweis auf abschließenden 
schriftlichen Bericht vermerken, z.B. siehe Abschlussbericht; 

 

3.  Eine Kopie des Protokolls  

 Ankreuzen, in welcher Form der geprüfte Akteur eine Kopie er-
hält; erhalten weitere Personen (Amtsveterinär, RP) eine Kopie, 
wird dies hier vermerkt; Kopie der Vor- und Rückseite zur Si-
cherstellung der Transparenz 
Kopie kann auch am Kontrolltag mit betriebseigener Technik er-
stellt werden; 

Art. 45 Abs. 2 der VO (EU) 
2016/1012  

4.  Erklärung  

 Für die Behörde unterschreibt die für die Kontrolle verantwort-
liche Person; die Auskunft gebende Person des beauftragten 
Dritten dokumentiert mit der Unterschrift ihre Anwesenheit bei 
der Kontrolle und die Kenntnisnahme des Ergebnisses der Kon-
trolle;  
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Anlage: Rückbericht – Variante VIT 
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Anlage: Rückbericht – Variante RDV 

 



Stand: 27.03.2023 

Anweisungen zur Überprüfung der MLP eines Zuchtbetriebes Seite 18 von 20 

 



Stand: 27.03.2023 

Anweisungen zur Überprüfung der MLP eines Zuchtbetriebes Seite 19 von 20 

 



Stand: 27.03.2023 

Anweisungen zur Überprüfung der MLP eines Zuchtbetriebes Seite 20 von 20 

 


